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Abarth auf der Vienna Autoshow 2016

· Steigerung der Zulassung im Jahr 2015 um rund 80 Prozent
· Abarth 695 Biposto Record – streng limitierte Hommage an einen 50 Jahre alten Weltrekord
· Abarth 595 Competizione Cabrio – Open Air Feeling mit 180 PS

Wien, 13. Jänner 2016 – Für die Marke Abarth endete das Jahr 2015 mit einem schönen Erfolg. So konnten die Zulassungen um rund 80 Prozent auf 280 Einheiten gesteigert werden. 

Der Name Abarth ist bekannt für Geschwindigkeit, Leistung und Adrenalin. Jeder denkt dabei an die faszinierenden Fahrzeuge, die der geniale Techniker und Autohersteller Karl Abarth seit der Gründung seines Unternehmens im November 1949 konstruiert und gebaut hat. Und der berühmte Skorpion im Wappen von Abarth wird auch immer ein Symbol für legendäre Erfolge sein.

Heute steht Abarth für kleine Supersportwagen, die ganz normal auf öffentlichen Straßen gefahren werden können und dürfen, wie zB. der Abarth 695 Biposto, der mit 190 PS und einer Höchstgeschwindigkeit von 230 km/h das extremste und leistungsstärkste jemals gebaute Serienfahrzeug der Marke ist. 

Der neue, erstmals auf der Vienna Autoshow ausgestellte Abarth 695 Biposto Record mit seinen 190 PS steht ebenfalls für die Wurzeln der Marke, denn dieses Sondermodell erinnert an einen Weltrekord, den Carlo Abarth vor 50 Jahren auf der Rennstrecke in Monza aufstellte. 

[bookmark: _GoBack]Von Carlo Abarth konstruierte Fahrzeuge erzielten in den 1950 und 1960er Jahren insgesamt 133 internationale Rekorde, meist über lange Strecken bis zu 15.000 Kilometer oder auch mit Vier-Tage-Nonstop-Fahrt. 1965, im Alter von 57 Jahren, wollte es der geniale Techniker noch einmal wissen. Dieses Mal hatte er die Bestmarke für die Beschleunigung auf der Viertelmeile im Visier. Das passende Fahrzeug dafür hatte Abarth: Der von ihm selbst konstruierte „1000 Monoposto Record“ mit rund 105 PS Leistung. Nur der richtige Fahrer ließ sich einfach nicht finden. Abarth entschied sich schließlich dazu, selbst ins Lenkrad zu greifen. Dazu musste er zuvor allerdings kräftig abnehmen – das winzige Cockpit des Fiat Abarth „1000 Monoposto Record“ war für seine Statur einfach nicht geschaffen. 

Es spricht für den Ehrgeiz und die Zielstrebigkeit von Carlo Abarth, dass er bis zum Rekordversuch im Oktober 1965 auf der Rennstrecke im italienischen Monza tatsächlich rund 30 Kilogramm abspeckte. 

Nicht von ungefähr war für den geborenen Österreicher Leistung immer auch eine Frage der Geisteshaltung. Tatsächlich erzielte er mit dem „1000 Monoposto Record“ zwei Weltrekorde, über die Viertelmeile und über 500 Meter.

Rund 50 Jahre später erinnert der Abarth 695 Biposto Record an diese beeindruckende Leistung. Äußerliche Erkennungszeichen sind die Lackierung in exklusivem Modena Gelb sowie Kühlerstreben, Türgriffe und Griff der Heckklappe in „Tar Cold Grey“. Logos mit dem Schriftzug „695 Record“ weisen auf das Sondermodell hin. Nicht auf den ersten Blick erkennbar ist das Material der Motorhaube – besonders leichtes Aluminium und das eingebaute mechanische Sperrdifferenzial.

Im Innenraum kennzeichnen die spezifische Ausführung der Instrumente sowie Sitze mit Schalen aus Kohlefaser den Abarth 695 Biposto Record. Eine spezielle Plakette weist die Seriennummer des Sondermodells aus. Exakt 133 Exemplare werden weltweit gebaut – genau die Anzahl der Weltrekorde, die von Carlo Abarth konstruierte Fahrzeuge vor rund fünf Jahrzehnten aufstellten.

Fünf Abarth 695 Biposto Record kommen zu einem Preis von 50.100,- Euro auch nach Österreich - mit einer Höchstgeschwindigkeit von 230 km/h und einer Beschleunigung von 0 auf 100 km/h in 5,9 Sekunden. Mit einem Trockengewicht von 997 Kilogramm bietet er auch noch das beste Leistungsgewicht in seinem Segment mit 5,2 Kilogramm pro PS.

Der Abarth 595C Competizione stellt das stärkste Cabrio der Marke mit dem Skorpion dar. 180 PS, 225 km/h Höchstgeschwindigkeit und eine Beschleunigung von 6,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h sorgen für unbeschreibliches Rennsportfeeling und maximalen Fahrspaß in einem Cabrio. Der Preis für dieses Open Air Erlebnis beträgt 26.100,- Euro.

Der Einstieg in die Welt von Abarth beginnt aber schon um 18.990,- für das 140 PS starke Sondermodell Abarth 595 Edizione Speciale, Abarth Cabrio Fahren ist bereits ab 19.800,- Euro in einem ebenfalls 140 PS starkem Abarth 595C möglich.


Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Andreas Blecha
Public Relations Manager
FCA Austria GmbH
Schönbrunner Straße 297 - 307, 1120 Wien
Tel: 	01 68001 1088
email:	andreas.blecha@fcagroup.com
Abarth Presse im Web: www.abarthpress.at
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